
X

EvaNcrrrscHE FILvcrror
GESCHAFTSSTELLE

637  OBERURSEL/TS. -4  -  DROSSELWEG la  -  TELEFON:  06172 /33362

Die Evangelisüe Filmgilde empfiehlt

als Film des Monats

, ,SCHUSSE IN DER FABRIK"
[Laukaus Tehtaala)

Regie: ERKKO KIVIKOSKI
Verleih: FREUNDE DER DEUTSCHEN

KINEMATHEK E. V.
1 BerlD
welserstraße 25

ALVARO BIZZARRI
MATTHIAS-FILMVERLEIH
7 Stuttgdrr I

, , D E R  S A I S O N A R B E I T E R "
(Lo Stagionale)

Produktionl
Re8ie:

Indem sie zwei weitere " Zielgruppenfilme ' zu "Filmen des Monats'
erklärt, setzt die Evangelisdre Filmgilde die Linie fort, die mit der
Nominierung von ,Liebe Mutter, mir geht es gut" (Oktober 1972) und

"Die 
Wollands" (Oktober 1973) begonnen wurde. Ob Arbeitskampl

in einer linnischen Fabrik, ob Kampf eines jtalienisclen Gastarbeiters
in der Sdrweiz um eine mensdrenwürdige Existenz: Jedesmal geht es
darum, die Notwendigkeit der Veränderung einsichtig zu machen
und Wege zur Beseitigung unhaltbarer Zustände aufzuzeigen. Daß
dies ohne agitatorisdre Zuspitzung gesdrieht, erhöht die Glaubwür-
digkeit der beiden Filme.

Zur Dlskusslon ln Genehden und anderen Aussprafiekrelsen sdlägt dle Jury der
Evaneelisden Fllmgilde lolgende Themen vor:

Sohdarität als LeitEotivrWas kann der Film lür die Unterprivilegierten tun?

Von,Kuhle wampe'(1932) zu,Sdrüsse in der Fabrik (1973):  Arbei ler und Arbe swelt
im Spielfilm.

Zursdren In{orrDation und Unterbahung: Aelgruppenlilm sudrt neue Wege der Aulklaiung.

Konzertiert oder kontiovers: Die Fraee nadr der Gewalt ia der sozialpolitisden Aus-
einandersetzung.
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